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erweiterte Public-Health-Perspektive: 
Gesundheitskompetenz umfasst einen aktiven und 
konstruktiven Umgang mit gesundheitsbezogenen 
Informationen sowie Gesundheitsdiensten und wird 
definiert als die kognitiven, sozialen und motivationalen 
Fähigkeiten, die nötig sind, „… um 
(1) Zugang zu Gesundheitsangeboten zu bekommen, 
(2) diese zu verstehen und 
(3) sie so zu verwenden, dass es sich gesundheitsförderlich 
und -erhaltend auswirkt“ (Nutbeam, 1998, S. 357)
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1. Was ist Gesundheitskompetenz?



Drei Formen der Gesundheitskompetenz  
(Nutbeam, 2000)

(1) eine funktionale Form, die grundlegende Fähigkeiten zum 
Lesen und Verstehen gesundheitsbezogener Informationen 
umfasst
(2) eine kommunikative, interaktive Form, die soziale und 
kognitive Fähigkeiten fokussiert, welche für eine adäquate 
Kommunikation und Interaktion mit dem Gesundheitssystem 
und den Dienstleistenden notwendig sind
(3) eine kritische Form, die Kompetenzen beschreibt, welche 
für eine aktive und kritische Auseinandersetzung mit 
gesundheitsrelevanten Informationen und Angeboten wichtig 
sind  (wichtig für Empowerment).
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Komponenten des Strukturmodells der 
Gesundheitskompetenz

Aus Kohlmann / Salewski / Wirtz (Hrsg.): Psychologie in der Gesundheitsförderung, 1. Auflage, © 2018 Hogrefe AG, Bern
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Abbildung 1.3.1: Komponenten des Strukturmodells der Gesundheitskompetenz: Basisfertigkeiten (funk-
tionale Ebene) und Weiterentwickelte Fähigkeiten (perzeptiv-emotionale und handlungsorientierte Ebene).
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Quelle: Kohlmann, C-W, Salewski, C & Wirtz MA (2018): Psychologie in der Gesundheitsförderung. Göttingen: Hogrefe



2. Nationaler Aktionsplan GK
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2. Nationaler Aktionsplan GK
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Aus dem nationalen Aktionsplan Gesundheitskompetenz 
erwächst auch für Hochschulen die Aufgaben, die 
Gesundheitskompetenz Studierender zu ermitteln und zu 
fördern. 
Im Projekt haben wir die Konzeption nach Lenartz ausgewählt, 
die sechs Dimensionen abdeckt: Selbstregulation, 
Selbstkontrolle, Selbstwahrnehmung, 
Verantwortungsübernahme, Kommunikation und Kooperation 
und Umgang mit Gesundheitsinformationen.



3. Gesundheitskompetenz nach Lenartz 
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4. Kompetenz-
werkstatt

21. Oktober         Work-Life-Balance
     Berufs- und Privatleben im Einklang
        Dipl.-Wirsch.-Ing. Christian Richter

28. Oktober         Steigerung der eigenen Resilienz
     Training der eigenen Widerstandsfähigkeit
        Carina Karzell

11. November    Chancen und Risiken des Diversity Managements
     in Hochschule und Unternehmen
        Wiebke Arps, Techniker Krankenkasse

25. November    Bewegung im Home Office
     Theorie & Praxis
       MOVE UP – Gesellschaft für Gesundheitsmanagement mbH

02. Dezember    The Quantified Self
    Selbsterkenntnis durch Zahlen
      Hannes Baumann, Universität Hamburg

09. Dezember    Eat smarter –
    Ernährungsmythen erforscht (oder erfunden)!
      Prof. Dr. Sibylle Adam, HAW Hamburg

16. Dezember    Immun-Power
      MOVE UP – Gesellschaft für Gesundheitsmanagement mbH

06. Januar           Prüfungsängste bewältigen
      Alla Bogdanski, HAW Hamburg

27. Januar           Selbstfürsorge
      MOVE UP – Gesellschaft für Gesundheitsmanagement mbH

Wednesdays for Health

mittwochs 

von 14.30 bis 16.00 Uhr

online

Kompetenz-Werkstatt  – WiSe 2020/21

Infos und Anmeldung auf unserer Website!
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5. Hamburg Open Online University
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https://www.hoou.de/projects/gesund-durchs-studium/preview

https://www.hoou.de/projects/gesund-durchs-studium/preview


6. Fachprojekte an der HAW Hamburg
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• Kompetenzwerkstatt 2019-2022 (studentisches Projekt mit 
Förderung BWFGB)
• Fachprojekte Ökotrophologie/Gesundheitswissenschaften, 

Soziale Arbeit, Maschinenbau und Produktionstechnik 
(geplant)
• studentisches Projekt 2023/24: House of Health (gefördert von 

der Claussen-Stiftung)



7. Beispiele anderer Hochschulen

• Uni Göttingen: Zertifikatsprogramm Gesundheitskompetenz: Gesund leben und 
studieren (Pflicht- und Wahlpflichtmodule 18 CPs)

• Uni Paderborn: Gesundheitspass und Gesundheitszertifikat, mein 
beneFIT@upb.de - Dein Studentisches Gesundheitsmanagement an der Uni 
Paderborn

• Uni Lübeck: Lübeck University Students Trial (LUST) seit 2011

• KIT Karlsruhe: House of Competence zentrale wissenschaftliche Einrichtung für 
Schlüsselkompetenzen verbindet die Stärken einer akademischen 
Schlüsselkompetenzeinrichtung mit den Handlungsfeldern des KIT: Forschung, 
Lehre und Innovation.
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Mögliche Ansätze für die Diskussion:

• Wie kann eine gezielte Förderung der sechs Aspekte der 
Gesundheitskompetenz erfolgen?
• Motivation der Zielgruppe stärken, sich mit 

Gesundheitskompetenz als überfachlicher Kompetenz zu 
beschäftigen => Creditpoints, Zertifikate, Pflichtmodul, …
• Gesundheitskompetenz und Verhältnisprävention 

(Organisationsverantwortung der Hochschulen)
• ….
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Gesundheitsberichterstattung 
an der HAW Hamburg

 

Gibt es noch 
Fragen?

Gesundheitskompetenz an der 
HAW Hamburg

Prof. Dr. Wolf Polenz

Wolf.Polenz@haw-hamburg.de
campuls@haw-hamburg.de
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